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Ordcntlicl e Zeit- Rechnung auf das Jahr 4 8 zo.

Von Erschaffung der Welt zahlet man 5779
Von der allgemeinen Sündfluth 4122
Von Erbauung der Sradt Rom S581
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem 176«
Nach Entdeckung Amerika's SZ»
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kaiser Ccnstautinus Magnus 1506
Nach der Reformation 213
Nach Erfindung des Papiers 587

» - der Buchdruckerkunst S90
« - des Schieß-Pulvers und

des Geschützes in Eurrpa 518
Nach dem ersten Schweizerhund 522
Seit der Stiftung der neuen Eidgenossen¬

schaft in 22 Kanrone IS
Von Anfang des dstrei6)ischen Kaiserthums 25

« - der rußischen Regierung 109
F « der türkischen 530

Von Einführung desJul. Kalenders 18,75
- - des Gregorianifchen 246
« des Regenfpurgifchen 130

Von Ansang der Rönigreichc:
Sardinien. 114
Neapel und Sicilien «4

25
25
24
15
15

15

Schweden 4037
Spanien. 4015
England 2894 Bayern
Dännemark 2398 Würrembcrg
Frankreich 1411 Sächsin
Ungarn 1223 Hanvver
Bödmen 736 Niederland«
Portugal 691, Lombardey
Preußen 130! und Venedig

Im Gregorianischen oder neuen
Ratender sind :

Die güldene Zahl oder Mondszirkel
Die Epaktcn oder Moudszeiger
Der Sonr.enzirkel
Der Römer Zinszahl ^

Der Sonntags - Buchstabe
Die Zeir zwischen Weihnachtund Fastnacht

ist 8 Wochen und 2 Lage.
Ein gemeines Jahr von 365 Tage«.

7.
VI.
19.
3.
c.

Erklärung der Zeichen, welche in diesem Calender vorkommen^

Dle 12 himmlischen
Seichen.

Widder
Stier
Zwilling
Krebs MW
Löw

Jungfras
Waag
Scorpion
Schütz

Steinbock

Wassermann >^ 25

FW

Die Sonne und die
Planeten.

Sonne
Merkur
Venus
Erde
Mars
Ceres

Pallas
Juno
Vesta
Jupiter
Saturn
Uranus

Mond

c/'

Die Aspecten.

Fusammkunft ^
Sechsterfchetn ^
Vierterschetn HZ

Drltterschetn
Gegenschein

Mondszeichen.

Neumond V
Erste Viettel

VoUmond

Letzte Viertel
Mersichgehend. ^
untersichgehend. ^>

Bedeutung der
Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.
Fasttag

Die Fasttage der abgeftetlten Feyertage sind
auf oie Mittwoche und Frey rage des Advents
übersetzt.



I.
Neuer

Zänner
l'Neujahr
2 Abel

"5 Gimmels ^schelnung
Lauf. u. muthmaßl. Witterung.

Tags<
Länge.

Mer
.hrlstmottat

Freyt. ii 59
U. M. 3/ i6m.M.

G
fchein

8 iy>2o Achilles
21 Thomas

Weise aus Morgenland, Math.2. Sonnen-Aufgang 7, Zr m.

M)Nt.
jDienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Z ^ Jsaae
4 Titus
5 Simeon
6 H. z König
7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

«^
«Ä

2 2b
3 38
4 44
5 45
6 4c,

DerC
steht I W 4,17 m.

und 8 21

Nebel,
anbey

- 22
24

ziemlich 26

kalt, 27
hierauf - 28

mehr

Unterg. 4, 9 nu

22 Florin
2Z Dagobert
24 Adam, Eva
25 C'l^lsMg
26 Srephan
27 Joh.Evang.
?8 Kindleintaq

s. Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2. Sonuen» Ausgang 7, 48 m. Unterg. 4, 12 m.

nm,,« « Samson
Mdnt.Nl. Diethelm
DienstU2 Meinxad

anf.
7 2O

8 24
c/ 1?

anhaltender

G
G Anbruch des TagS um 5, 46 m. Abschied um 6, 14 m.

8 zi 29Jonathan
33 30 David
343l Silvester

8 3^Jänner
Mittw
Dsnst
Freyt.
Samst

iz 'Vt.art
14 Israel
15 Maurus
16 Marcel! Pik

9 24
10 26
11 25
A. M.

Erdferne

schein,
dann

wieder
trüb

- 35
- 37
- 39

41

r Neulayr
2 Abel '

3 Isaac
4 Titus

z. Hochzeit zu Kana
Konnt 17 2 LltttSrx

1« Prisca
19 Martha
2» Sebastian
21 Agnes
22Vincenz

Jsh. 2. Sonnen - Aufgang 7, 44 m. Unterg. 4, 16 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

KL

1 25
2 2b

3 27
4 24
5 21
H 14

z EmerentianaM iDerc^

" 4, 49 m. M. und
Schnee,

HZ L H nach-
Gin ^0,19 m.A.

mals
^ sjc <z5 <V

schein,

8 43
- 46
1 4?
- 5l
^ 54
- 57

5 Simeon

7 Isidor
8 Erhard
y Julian

10 Samson
11 Gerson

4? Vom Hauptmann zn Kapernaum, Math. 8. Sonnen, Aufgang 7,37 m, Unterg. 4, 23m.
AvNnk
Msnt
Dienst
Mittw

^,imsthe2^S Ti
25Pall!tBeZ
26 Policary
27 Chrisostom

!Donst'28Karl
Freyt. i2?Valerl
Mamsti30Adelgunda

geht GS, 44 m.A. worauf 9 3 l 2 Meinrad
unter.

S S
Nebel - i3Hilart

>«!«>
«ks« 7 ly und 14 Israel

8 34 (5 Erdnähe trüb - O 15 Maurus
y 4« Wetter, - l I 16 Marcel!

ll ^ auch lZ 17 Anton
SVK SU. M bisweilen 7.5 18 Prisca

5- Ungestümes Meer, Math. 8- Sounen-Aufgang 7, 29 m. Unrerg. 4, zi m.
AbNtt!>zj,< Virgil «HI 1 28>) lO, 38 m. M. Schnee. I, I8!i9 Martha

Erste Viertel den 2 hat fchon Wetter.
Letzte Viertel den 17 komt mit Schnee.

Vollmond den y hat Sonnenschein.
Neumond den 24 hat trüb Wetter.



Isnizsriu« Jänner hat ZI Tage

Dcr Wassermann.

BS

Im Iän,ier viel Regen ohne Schnee, thut Bäum,
Bergen und Thälern rseh.

Kurze Beschreibung
der XXIl Kantone der schweizerischen

Eidgenossenschaft, deren Einteilung, Bevölkerung
und Regierungs - Behörden.

Fortsetz ung.)

Wallis.
Es bildet Wallis den Loten Kanton der Schweiz,

und den ersten der z neuesten; er grenzt an das lom-
dardich-venetianische Königreich, an die Kantone
Tessin und Uri, an das sardim'sche Hcrz^chum
Savoien, an das Fnrstenthum Piemont, an den
Genfersee Und die Kantone Waadt und Bern.
Vorder Revolution war das Waüiftr-Land eine
eigene, mit einigen Kantonen der Schwciz
verbündete Republick, die zu den zugewandten Orten
gehörte. Beim Ausbruch der Revolution wurde
es ebenfalls ein Kanton der helvetischen Republick.
Ein Beschluß de? franz. Regierung, den die helvetische

am 4ten April 48«2 mi'getheilt erhielt,
erklarte es hierauf als unabhängiger Staat. Durch
ein Dekret Napoleons vom i2ten November 4810,
wurde es als Departement des Simplons mit dem

Jahrmärkte.
Die Jahrmärkte sind also

eingerichtet daß jedermann alle Marke,
wenn solche gehalten werden,
ordentlich verzeichnet finden wird:
wenn aber ein Jahrmarkt anf einen
Sonntag oder Feyertag fällt, sv
wird er gemeiniglich am Tage vor«
her oder am Tage nachher gehalten
werden; wo a. C. siehet, bedeutet
es,nach dem alten Kalender.

Altorf, letzten donst.
Appenzell, mitw. nach H. z Kön.
Vaden, letzten dienst.
Ilanz, i dienft. a. C.
Rastiel, den ^ten JZnnn.
Rnonau, mont. nach Neujahr.
Rübiis, ifreyt. a.C. Viehm.
Leipzig, l.
e.ucens, freyt, nach Neujahr.
Mellingen, mvnt. nach Anton.
Merenberg, 25.
Mörses, freyt, nach Neujahr.
Nördlittgen, 14 Tag nach Ne«j.
<Z>lten, mont. vor Lichtm.
Rapperschwyl, Mitw. vor Lichtm.
Rhei»felden, donst. vor Lichtm.
Schiers, 2^

Schwyy, mont. vor Lichtm.
Seckingen, rz. — Scmpach, 2.
Solothurn, dienst, nach Neujahr-.
Sursee. mont. nach H.z König.
Untcrses, letzten mirw.
Urbach, dicust.uach Anton, —

halt durchs ganze Jahr Pserd-
und Viehmarkte.

Vivis, dienst, vor Pauli Bekehr,
winterthur, donst. vor Lichtm.
Zofingen, 6.

Die Märkte in Mellingen «er»
den, wenn St. Anton, Laurenz
und Conrad auf einen Montag
fallen, an diesem Tage gehalten.



II.
Neuer

Horntt n Z
^ > Himmels EMttlWttg iTags,

Lauf. I u.muthmaßl. Witterung. ILänge.
Alter

5N^tttte L

Mont.
Dienst
Mittw
Donft

^reyt.
5amst

1 Brigitta 'U
2 Lichtmeß M
Z Blast A
ü. V/ronica
5 Agatha

Z z6 schein

4 3Z ^ H G und

2Z lieblich,
6 6> O H dann

6 Dorothea i^^DerC! etwas

y 23
- 26

29
- 32
- 36
- 38

20 Sebastian
21 Aqnes
22 Vincenz
2 3 Emerent.
24Timothe
25 Pauli Bek.

6. Vom Aussätzigen Math. 8. Sonnen-Aufgang 7, 21 m. Unterg. 4,39 m

Sonns 7 Septuag-. ^Mont. 8 Salomon
Dicnst 9 Aoollsnia
Mittw 10 Scholastica ^
Donst!li Eüphrosina ^
Fcem. ji2 Susanna ^

steht
auf.
7,11
8 12

9 12
IO IZ

8, 37 M. A.

^ Erdferne

Nebel,
worauf
Regen

und
tmb

Wetter,
Anbruch des Tags um 5,12m. Abschied um 6, 48'm

Mont. iSFaustm
Dicnst 16 Juiiana
Mittw!i 7 Donatus
Donst!i8 Caspar
Freyt. 19 Marianus
Samst 2« Euchari

amssiZ Jonas ri 12! auch

y 41 26Policarpus
44 27Chrifostom

- 47 28 Karl
- 4y29<Valeri
- 54 zo Adelgund«

57 3 l Virgil
Hsrnun.l

!l« l Brigitta
7. Gleichniß vom Samen, Luc. 8. Sounen-Aufgang 7, 11 m. Unterg. 4,49 m

>s>nnniL Serag. «R A. M. lm h Schnee IO 4! 2 <Zi^A. M,
1 12
2 9
3 6

4 "
4 4^
5 34

im H

> I, 18 m.M.

^ GinK
lm 2Z.

Schnee
und

kalte
Winde,
nachher
beständiger

4! 2

Z

- ri
14

- 17
- 20
- 23

4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

8. Blinde am Wege, Luc. 18. Sonnen-Aufgang 6, 58 m. Unterg. 5, 2 m.

Sonnt 21 Fastnacht
Mont 22Pttri<Sc. ^Dienst^z >'«stn.Dien
Mittw 2^Äschermin.
Donst
F?eyt

2 5 Mnttm
«6 Nestor

Samst2 7 Sara

6 14Z F beim G
De<! schein,
geht j G5, 27M.M. G Mst.
unter! (^Erdnähe unsichrb.
8 44! FAH endlich

IO 2' wieder
«<ii i5> lm 5 Regen-

IO 26
- 28

32
- 3b
- 4«
- 46
- 50

9 Apollonia
is Scholas?,.
11 EuphrosmK
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin
15 Faustin

9. Versuchung Christi, Math. 4. Sonnen, Aufgang 6, 46 m. Unterg. 5,14 m.

Rolmt!28Znvocavit «KjU. M.j wetter. jio 55?lb <s.^
Bollmond den 7konzt mit Regen „nd Schnee. Letzte Viertel den 16 hat schdn Wetter.
Neumond den 2z ist mehreutheils mit Regen begleitet.



rebruÄnus, Hornung hat 28 Tage.

Die Fische.

Wann der Hornung warm ift, srk man das Futter zu
Rathe halten, weil es einen kalten Frühling bedeutet.

franz. Reiche vereinigt. Nach der Eroberung
Frankreichs und der Bezwingung Napoleons durch
die alliirten Truppen wurde Wallis auf fein
Begehren 4845 wieder in den Schweizerbund
aufgenommen. Der Kanton Wallis ist in 43 Zehnten
eingetheilt: Gomps, ZZneg, Visp, Raron,
Aeuk/Siders, Herens, Sinen, Gundis ,Mar-
cinach, Antremom, Sr:Morixz, und Monchey.
Sitten ist der Hauptort des Kantons, wo auch
die höchsten Behörden ihren Sitz haben. Ausserdem
unterfcheidet man noch Ober-und Unter-Wallis.
Jenes begreift die Zehnten Gcmps, Briea/Visp,
Leuk, Raron, Siders und den größten Theil vvn
Herens; diests aber die übrigen Zehnten. In
Ober-Wallis spricht man deutschem Unrer,Wallis

wird eine dem Romanischen ahnliche Bauernsprache,

von dcn Gebildeten aber auch gut
französisch gesprochen. Ober - Wallis war bis zum
Jahr 4798 der befehlende Theil; Unter-Wallis
aber ein durch Landvögte regiertes Unterthanensand.
Die römisch- katholische Religion ist die Religion
des Staats, sie allein hat einen öffentlichen Got,
tssdienst. — Die höchste Gewalt ist dem Land-^

B rath

Appenzell, mitw. nach LichtW
Aarau, letzten mitw.
Biberach, iZ.
Bischofzell, dvnst. vor Fasin.
Bremgarten, mont, vor Juvse,
Brugg, 2 dienst. — Davos, z.
Diessenhofen, monr. nach Lichtm.
Eglifau, dienft, nach Lichtm,
iMgg, mttw. nsch Jnvoc.
Frauenfeld, Fastnachtmont.
Goßau, Fastnachtdicnst.
Herifau, freyt, nach Lichtm,
Hundwyl, Fastnachtdienst.
Ilanz, i dienst. «. C.
Rläfen, mont. nach Jnvoes
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, 2freyr.
Lichtensteig, monr nach Licht««
Luzern, monr. vor Fastnacht
Meyenfeld. Z.
Mörses, letzten-mitw.
Murten, mitw. nach Jnvoes
peterlingen, 2 donst.
Pftffiksn, den i Dienst, n.Licht»,
Sr. peter, den 4.
Schaffhaufen, dienst, nach Jnvdc.
SchweUbrunn, 2 dieust.
Ecewis, 6.
Sldwald, donst. nach Math.
Solothurn, dienst, nach Jnvvk
Thun, famst. vor Jnvoc.
Ueberlingen mirw. nach Jnvoc,
Utznach, famst. vvr all Fastn.
Weinseiden, mirw. vor Fast»,
ZVillisan, Fasiuachtmvnt.
Zvyl, dienft. nach Agatha.
Jesingen, Fastnachtdienst.

Wer zufrieden ist mit wenige

Bleibt von Sorgen urgcqualr;
Fröhlicher, als mancher Köm'A,

Lebt er glücklich iu der Wett°



III. ^
Neuer

Mont. 4 Albin
Dienst 2 Simplici
Mittw Z Fronfasten kW
Donst 4 Adrian M
Freyt. 5Eusebt
Samst 6 Fridolin

Tsgs^
Lauf. u. muchmaßl. Witterung. Länge.

Alter

1 3i
2 2Y
3 2l
4 5

4 45
5 20

Canaisches Weiblein, Luc. n.
5 5°

Der^
steht
auf
8 2

9 3

8/ 52 m. A. Mehren¬
theils

^ L beim C G
schein

Z und
ange-

II s 17 Donatus
3 18 Caspar
6 iy Marian
9 20 Euchari

/ 12 21 Eleonora
15 22 Petri St.

Unterg. 5, 27 m.

11 18 23 ^'iö^eaölk
21 24 Mathias
24 25 Victor
28 26 Nestor
3! 27 Sara
33 28 Leander

IS,

Mont. 8Philimon
Dienst 9Franzisca
'Mittw 10 Alexander

Aonst>i Küngold
Frevt. 4 2 Gregor

W Anbruch des Tags um 4, 24m
Samstj! 7. Macedon Mjr« ij

?i. Dcr Stumme rede? Luc.

X <s ' nehm
Wetter;

^2,18m.A. CMst.
Zbeim^ unsichtb.

hierauf
C Erdferne bis,

Abschied um?/ 36m:
weilen j - 36! i Albin

Mont. isMelchio
Dienst is Heredert
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

17 Mitfasten
is Gabriel

20 Emanuel

11.
11 i
11 59
A. M.

: 4Y
2 ZY
Z 24

Sonnen? Aufgang 6, 18 m. Unterg. 5, 42 m.

Legen,
anbey

fruchtbar,

dann
wieder

e/" beim (5

16, 20 m. A.

S beim<5

4 Tay und Nacht gleich.

11 40
- 44
- 47
- 5c>

- 53
- 56

12 0

2 Simplici
3 Kunigunda
4 Adrian
5 Eusebi
5 Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon

r». Jesus speist 5200 Mann, Joh. 6. Sonnen - Aufgang 6, z m. Unterg. 5, 57 m.

SsnWi Mars
^ ^ 445 GmV5/15 m.M. 12 4 yFranzisca

is Alexander
11 Küngold
12 Gregor,
iz Macedon
14 Zacharias

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

22 Büsili
2Z Fidelis
24 Gustav
25 Ma?. Ver?, M
2sDesideri
27 Ruprecht

5 iy
DerC

geht
unter
8 53

^!lO IQ

G schein;

>3, 27M.A,Glinst.
C Erdnähe unsichck.

nachher
HI ^ abwech-

- 7
- 10
- IZ

20
- 24 15 Melchior

iz. Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen-Aufgang Z, zi m. Unrerg. 6, y m.

^28 Z-chZcs A
Msnt, 2y Eustachi A
-Dienst'30 Quirin W
WittwZiBalbina

ii iy
U. M.

1 17
2 5

selnd,
bald

^> wieder

7, 4«m.M. Gschem.

12 28 ibHerebert
311? Gertrud

^ 3418 Gabriel
- 37 ly-SsscA,

E 'ste Viertel den 1 hat Sonnenschein.
Letzte Viertel den 17 hat schdn Wetter.

Vollmond den y Zsmt mir Regen.
Neumond den 24 ist unbeständig.



Nartius, Marz hat ZI Tage.
Der Widder.

So viel Nebel im Märzen, so viel Wetter im Sommer,
so viel TKau im Märzen, soviel Reifen «m Pfiugsicn und
Nebel im Augstmouar^

rath übertragen. Derselbe besieht aus 4
Abgeordneten von j:dem Zehnten, und dem Bischöfe
von Sitten, dessen Stimme fo viel als jene eines

Zehnten, oder als 4 Summen gilt. Der
Landeshauptmann utw in dessen Abwesenheit sein Statthalter,

führen sowohl im Landrath, als im StaatSrath

den Vorsitz. Der Staatsrath besteht aus
Sem Landsbauptmann, dem Statthalter desselben,

dem Landseckelmeister und zwey Staatsra-
then, und wird vom Landrath in oder ausser dessen

Mitte ernannt. Er ist die höchste vollziehende
Gewalt, Haiden Vorschlag der Gesetze; die
allgemeine Polizey; die Correfpondenz mit der obersten

eidsgenösstschen Behörde, den andern Kamo-
nen und dem Auslande; und, wenn die innere

Ruhe oder die äussere Sicherheit bedroht wird, die

Verfügung über die bewaffnete Macht, ist aber

verpflichtet, sogleich den Zehnten von den getroffenen

Maasnahmen Bericht zu gebett, und erforderlichen

Falls, einen ausserordentlichen Landrath
einzuberufen. Der Landrath versammelt stch ordentlicher

Weise 2 mgl im Aahr, nämlich am ersten
Mon-

Altorf, dvnfi. nach Oculi.
Appenzell, nach Mitfasten.
Arbon, mitw. vvr Palmt.
Arzmos, i dienst.
Boyen, mont. nach Oculi.
Burgdorf, donst. vor Mitfast.
Davos, I und 29.
Flawyl, mitw, vor Joseph.
Gais, i dienst. —Horgen, 2 donft.
Ilanz, l dienst, a. E.
Rastiel, 21.
Ryburg, mitw. vor Mar. Verl.
Luzern, 18.
Mainz, mont. nach Latäre.
Milden, i mitw.
Oetikon, donst. nach OcuN.
<Z>Iten, mont. vvr Joseph.
Peist, 2.
Ragay, 20. Viehm.
Aehetobel, freyt, vor Palmt.
Saas, 2. — Schwyz ,7.
Seckingen, y. — Seewis, 4
Solothurn, dienst, nach Oculi.
Sonthofen, dvnst. nach Joseph.
Surfee, 6.
Teuffen, mont. vor Palmr.
Nnterfee, 1 mitw.
Urznach, samst. vsr Lätare.
Vilmergen, 22.
Weiler, Algäu alle denstag und

Osterdienst.
Nlillisau, mont. vor Fridolin.

AprN.
Baden, sz.
Bernegg, dienft. anf Georg.
Bremgarten, Osterdienst.
Constanz, mont. nach Quasim.
Diessenhofen, Ofterdienft.
tkglifcm, dienst, nach Georg.
Mgg, mitw. nach Georg.
Ermatingen, 15.
Fideris, 1 dienst.«. C.
Frankfurt, Ofterdienft.
Frauenfeld, letzten mvnt.



5V. Neuer C i Hlmmels EMeinunz ITlVgs-
Lauf. u. mnthmaßl. Witterung. Lange.

Alter

Donst
Freyt.
Samft

iHugo
Z Abundus
?Jgnati

2 45
3 22^ 3 54

H beim 5
Anhal-

tend
G

12 Z8

- 46

20 Emanuel
21 Benedikt
22Basi.lt

14. Einzug Christi, Mary. 21. Sonnen.Aufgang 5, 34 m. Unrerg. 6, 261m

^ PalmtaS
5 Martialis
6 Demetri
7 Celestin
gHshendonff..
9 Coarfteyt. <U

Samstj i« Ezechiel

Mont
Dienst
Mittw

Ä?^t^

^ennmi Vstertag

4 21

4 4?
5 12

Der<c
steht
auf
8 55

^2j> fchein
und

schön
<5 Erdferne Wetter,

8, 7 m.M. dann
beimC wieder

Schnee

12 50
- 54
- 58

13 3
- 6

- y
- 12

3 Fidelis
24 Hermo
25 M.VerküM
vDeside?!

27 Ruprecht
28 Albrecht
2« Eustachi

15. Auferstehung Christi, Marc. 8^ Sonnen «Aufgang 5, 23 m. Unrerg. 6, 37 m.

9 54
1« 49!

und
Regen,

Anbruch des Tags um z, zi m. Abschied um 8,9 m.

13 i5i3« Palmtsc
- i8!3l Balbina

Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

iz Osterdienst. W
Tiburti

15 Raphael ZZU

16 Daniel
17 Rudolf ^

il 4Z
A. M.

1 20
2 i
2 41

ferner

^ 2j.beimk^ bin
verän-

(7/25M.M. derlich,
zuweilen

21
- 25
- 28
- Zo
- 35

1 Hugo
2 Abundus
3 Jgnatt
4Ämbrosi
5 Martialis

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Verschlossene Thür, I
18 Quasim ^
19 Potentiana
20Herman
21 Konstantin Gff
22 Cajus <??K

2^ ^
2 i Albrecht A

oh. 20.

3 15
3 49
4 21
4 55

DerC
^ geht
' unter

Sonnen-Aufgang 5, 9 m.
ÜZ auch

Nebel,
hierauf

6 ^ V mehr
< Erdnähe bestän-

G 0,2 m.M. diger
G

Unter

13 38
41
44

" 48
- 52
- 55
- 58

g. 6, Zi m.
6 M
7
8 Maria
9 Sibilla

10 Ezechiel
11 Philipp ^

12 Julius
17.

Mont.
Dienst
Mittw
Dsnst
Freyt.

Bom guten Hirten, Jo

25Wstries,rV A
2öAnaclet M
27 Anastas M
28 Vitalis M
29 Petrus
Z9 Waldburg

h. IS.
10 5
ir 7
U. M.
s 43
l 2Z

^ i 57

Sonnen-Aufgang 4, ZZ m.

S fchein,

^ manch-
' 'F" S mal

mit
)8,2ym.A> Regen

begleitet.

Unterg.

14 3
6

- 9
- 11

14
- lö

7, 5m.
13 Egesippus
14 Tiburti
15 Raphael
16 Daniel
17 Rudolf
18 Christof

Vollmond den 8 komt mit Schnee. Letzte Viertel den 16 hat trüb Wetter.
Neumond den sz hat Sonnenschein. Erste Viertel den 29 komt mit Regen.



^priii8 Apnl hat ZO Tage.

Der Stier.

WMMW
,'7.

Dürrer April ist nichr der Bauern Will, sondern Aprilen
Megen ist ihnen gelegen.

Montag im May, nnd am letzten Montag im
November. Die Mitglieder des Staatsraths behalten

ihre Stellen 2 Jahre nnd sind immer wieder
wahlbar; der Landeshauptmann hingegen kann erst

nach Verfiuß von 2 Jahren wieder an diese Stelle
gewählt werden. Jede Gemeinde hat einen
Gemeinderath, dcr die Verwaltung der Gemeindegüter,

die Bestimmung der Ausgaben, die Vertheil-
ung der Auflagen, und dle Ortspolizey zu besorgen
hat. Jeder Zehnten hat einen Rath, der die
Angelegenheiten des Zehntens besorgt. Dieser Achn-
tenrath ernennt einen Präsidenten und einen
Vizepräsidenten. Der Präsident, versammelt und prä-
sidirt den Rath; ihm liegt die Vollziehung der
Gesetze, Beschlüsse und Verordnungen der obern
Behörden und dcs Zehntens ob, und ist von Rechts
wegen Mitglied des Landralhcs. Jede Gemeinde
kann unter dem Namen Kastellan einen Richter
erster Instanz Kaben. Jn jedem Zehnten ist ein
Oberrichter oder Obergcrichtsverwalter, der gleichfalls
einen Amtsstatthalter hat; sie werden von dem Zeyn-
tenralh ernannt; mit Zuziehung von 6 Beysitzern bisdcn
sie das peinliche u. zuchtpolizeyliche Gericht 1 ter Jn-
isranz. Dann ist ein cbcrster Gcrichlshvf für dcn

j C gan-

Gais, l dienft. Glarus, SA.
Heiden, freyr. nach Georg,

und alle freyc. Markr u. Wehrn.
Herisau, freyt, nach Georg.
Hundwyl, i4,Tag v. der Lands-

gemeind, am dienft.
Rnonau, letzten mont. Rüblis, z.
Rüßnacht, 22.
Lachen, Ofterdienft.
Langnau, letzten milw.
Lausanne, freyt, nach Quasim.
Leipzig, Jubilate.
Lichtensteig, mont. nach Quasim.
Lindau, freyr. vor Jubilate.
Lucens, i freyt.
Luzern, Osterdienst.
Meilen, letzten donst.
Moßnang, mitw. nach Georg.
Morste, Oftermitw.
Peterlingen, Osterdonst.
Aankwyl, 4 und 25.
Rapperschwyl, Östermitw.
Rheinfelden, letzten donft.
Richtcnfchwyl, dienst. nachGeorg,'
RSthwyl, 2Z.
Schruns, (Bündten)«.
Schwytz, lchrer. mont. >

Seckingen, letzten mvnt,
Seewts, i.
Sempach, 1 mont.
Sidwald, donft. „ach Georg.
Solothurn, Osterdienst.
Stein am Rhein, mitw. n Georg.
Surfee, mont. nach Ecvrg.
Ens, 12.
Tamms, i dienst.
Urnäfchen, letzren dvnst.
Uznach, famst vor Ostern.
V«llendKS, 2dienst., a. C.
Vivis, letzten dienst,
rvädcnfchwyi, dvnst. n. Ostcr«.
wsczgis, und wyl. sz.
Zosingen, Osterdienst.
Zug. Osterdienst.



V. Neuer
Lauf.

H'mmels Erscheinung
u. muchmaßl. Witterung.

Tags-
Lange.

Samst! l Pyii.Azkob ^1 2 26s OTT Regen, >i4 lysiy Potentjana

sunt
Mont.
Dienst
Mittw
Dsnst
Freyt.
Samst

iL- Nach Trübsal Freud, Joh. 16. Sounen:Aufgang 4, 4,3 m. Unterg. 7, 17 m.
2 Znvt?ate
z^^Haoung ^
4 Florian
5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvenalis
8 Stanislaus <W

2 52
3 I?
3 43
4 7

4 35
Der^

steht

C Erdferne

bald
sber

G
schein

und
schöne

s, zöm. M. Früh-

^4 23
- 25
- 28
- 31
- 33

zö
- 40

20 Hermann
:i Konstantin
22 Casus
2 z Georg
24 Albrecht
25 Marx
>.6Anaclet

1-9. Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, zzm. Unterg,. 7, 27 m.

Mi 9 ^.anmre
Mont. iy Gordian
Dunstn l Mamertus
Mittw! i2 Pankraz

auf.
y 40

l« Z2

II 20

V beim ^
llNgs-

Witterung

mit

l4 43
46

- 48
- 50

Donst
Freyt.
Samst

Anbruch des Tags um 2, 12m. Abschied um 9/ 48 m.
3 Servazi ^!A. M

!4Bonifazms ^ « 4^
15 Sophia ^>> l l? 4, 4y m. A.

wentg
Regen,
sondern

- 52
- 54
- 57

27 Anastas
28 Vitalis
zy Peter
30 Waldburg

M ö

i Phil. Jak.
2Athanasi
Z 5 Erfindung

20. So ihr den Varer bitter, Joh. 1. Sonnen,Aufgang 4, 24 m. Unterg. 7, 36 m.
16

Mont.Z 17 Moses
Dienst 18 Jfabella
Mittw iy Potentiana

Freyt. ^21 Konstantin M Der(5
Samsta 2 Helena M > geht

1 48
2 21
2 52
3 24
4 2

meistens
anhaltender

G
schein

und
7, 46 m. M. heiterer

<l Erdnahe

15 i
- 5

- 8

- IO
- 12
- II
- i5

4 Florian
5 Gotthard
b Paravizin
7 Juvenalis
8 Stanisl.
y Beatus

10 Gordian
21, H. Geistes Zeugnis, Joh. 16. Sonuen Aufgang 4, IZ M. Unrerg. 7, 45 m.

önntl23 Epüudi M
Mont,
Dienst
Mtttw

^revt.
ösmst

24 Johanna
25 U^banus
2bBeda
27 Luüan
2 8WilbelW
2«Marlmil!an

unter
9 49

10 Zq
11 21

u. M.
« 5? < II "2ZM.M

Himmel,
auch

warm
mit

etwas
Regen

und

15 18
- 2O

- 22
24

- 2b
- 27
- 28

11 Mamertus
12 Pankraz
iz Servazi
i4ZZ,Onifazms

l 6 Peregrin
i7 Moses

2«. Sendung des H. Geistes, Jod. i5>

j3«B"'^^n l 2?'

>3lMz!M0l^ l 47

S^üuen? Aufgang 4, « m. Unterg. 7, 52 m.

fomit
fruchtbar

15 2hl 18 Isabel!«
- Zojiq Potent.

Vollmond den F hat schon Wetter. Letzte Werkel den 15 hat Sonnenschein.
Mumvno den 22 kann Regen drjngm. Erste Viertel den 29 bar schön We'etter.



N^u5, May hat zi Tage.

Die Zwillinge.

OK

Wenn es in diesem Monat kalt und viel Reife» gibt, so

ist es der Frucht und den Reben schädlich.

ganzen Kanton, dessen 4Z Mitglieder auf s Jahre
vom Landrath erwählt werden. Der Präsident
,wird Oberst - Landrichter^ und sein Statthalter
Landrichter - Statthalter genannte Zur Stimm-
Fähigkeit wird das vollendete i«ce Jahr, zur Wählbarkeit

für die Gemeindestellen aber das zurückgelegte

24 te Jahr erfordert, und zum Haupte des

Gemeinderaths und den Zehnten-Aemtern ist
niemand vor dem 2Z sten Jahr wählbar. In kirchlicher

Angelegenheit steht Wallis unter einem eigenen

Bischöfe, welcher vom Landra.h erwählt wird,
zu Sitten wohnt, und sich Bischof von Sitten
nennt. Die Bevölkerung dieses Kantons mag sich

auf 63, 0Ü» Menschen belaufen. Z;:m eidgenössischen

Bundesheer stellt dieser Kanton 1280 Mann
Und «in Rücksicht der beschränk.en ökonomischen

Lage des WaMscr Volks und des vielfachen Ur-
glücks, welches im Jahr 1798 und nachher daftl-

,<be betroffen, willigte die schweizerische Eidsgenos-
senschaft ein, daß sein Geld-Contingent zwischen
den Kantonen erster und zweiter Klasse berechnet,

..und auf 9. 5,0« Schweizerfranken bestimmt ward.
Zur Zeit der Revolution haben die Waliiftr durch
ihren standhaften Muth, mit welchem sie sich dem

Ein-

Alberschwendt, 4.
2lltorf, douft. vor Pffngst.
Altstädten, i nrittv. a. T.
2lppen;ell, mitw.
Arau, leMeu mirw.
Arbon, monr. nach Auffahrt.
BifchsfzeU, mont. vor Auffahrt.
Bremgarren, mitw. vor Pfingst.
Brugg, 2 dienst.
Chur 22 — Closters, 2».
Davos,22.KÄ,(BregenzerwalV)2.
Slums, letzten dienft.
Gezis, 2 mont. — Fürstenau, 5.
Glarus, uns Gcßau, 1 me»r.
Gottlieben, 1 mvnt..
Ienatz, zs — Ilanz, ?o,«. C.
Nüblis, zo —Lautrach, y.
Luzern, 14 Tag vor Auffahrt.
Mten, monc. nach >j- Ekstudung
petcrlmgen dvnst. vor Pfingst.
pfestikon, i sicu Dienst.«. M«;st.
Rsnkwyl, 2 und 15.
Rbeinegg, mssnt. nach C^niare.
Rheinfeiden, imirw.
Z^oggel, i famst.
Rorfchach, donst. vor Pßugfi.
Roveredo, 22 bis 26.
Samen, 1 wem. a. C.
Seewis, 2. — Schiero, 5.
Schwellbrunn, 2 dienst.
Solothurn, dienft. nachCnmaie,
St.Gallen, ssmst. vor Auffahrr.
Stall«, Z. — Steckborv, 1 doust.
Thun, 2 mitw.
Tiefenkttsten, 5:
Tinzen, i mont.
Unterfee, 1 mitw.
Urmein, 2 freyt, a. C.
Urznach, 1 dienst.
Waldshut, «.
weinfeldsn, 1 nm'tw.

WildhauS, s letzten dicnst.
willifau, 4.
Wiuterthur, doust. vor Auffahrt.
N?yl, i dienst.
Fürich, i.



Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

2z. Von der Wiedergeburt, Joh. Z.
Sonnt, öDreysaltig?. ^
Mont.! 7Casimir M
Dienst 8

Mittw y Miriam
Donst lo Frohttleichn.
Freyt, ii Barnabas
Samst'i2 Basilides '«<

Anbruch des Tags

V!.
Neuer

Brach monat
i Pfingstdienst
zFronfasten <U
3 Erasmus M
4 Cduard M
5 Reinhard ^

i Himmels Erscheinung
Lauf.lu. muthmaßl. Witterung.
2 IZ

Tags-
Länge.

Alter
May

2 24
2 4Y
3 l?

Der<

C Erdferne Schön
und

Z S warm
Wetter,

^ mehren-

15 3i
- 32
- 33
- 34

20 Christian
21 Constant.
22 Helena
zz Dietrich

35j24 Johanna

ardus

steht
auf
9 iy

IO 4
10 44
11 21I

n 54'
UM I,

Sonnen «Aufgang 4, 6 m

ts, 54m.A. theils
^ anhal¬

tend
Vbekm^

Zbeimi^
schein,
hierauf
etwas

3 m. Abschied um io,

Unterg. 7, 54 m.
15 36 25 Pfingsten

37 26 Psingftm.
< 38 27 Luzian
- 3Y 28 Wilhelm

4«2y Maximil.
41 zo Felix
42Z1 PetrvnelZs

57 m. Brachmonat

24. Vom reichen Mann, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, 4 m. Unterg. 7, 56 m.

Formt 13 T Felicitas
Mont. 14 Ruffm
Dienst 15 Vitus
Mittw 16 Justin«
Donst 17 Gaudenz
Freyt. 18 Arnold
Samst lyGervasi

A. M.
0 54
1 20
1 59
2 37
3 21

Der(l

i k, 25 m. 5

c/ LS
^Erdnähe

c/ L 2j.

Regen
und

trüb,
bald

wieder
G

schein,

15 43
,44
- 45
- 46
- 47

47
- 48

1 Dreyfaltig?.
2 Marcellin
Z Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
6 Gottfried
7 Casimir

25. Vom großen Abendmahl, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, z m. Unterg. 7, 57 m

Sonnt
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.

2OA Silvert A
2i Albanus M
22IO0O0R. M
zz Edeltrud ««

24Zoh.Täuftr««
25 Eberhard

Samst2h Paulus

geht G3, 41 m.A. do6) si5 48 8MedarduS
unter ^> Langst. Tag. - 48 9 Miriam
y 15 G knWs, 25M.M. ^ 47ic)Onophrion
9 55 Sommers Attjang ^ 4711 Barnabas

io zo! unbe- 4bi2Basilides
10 59! O ständig, Z - 4b'iz Felicitas
11 2oj spater- > - 4514 Russin

26. Vom verlornen Schaf, Luc. 15

SoMtl27Ä 7Schlafer " 51

Sonnen-Aufgang 4, 6 m. Unterg. 7, 54 m.

Mont
Dienst
Mittw

28Benjam. >« ^
29 Beter Paul ^
zo Pauli Ged. M

U. M.
0 4O
1 9

/X. hin
)z, zS m.M. mehr

(^Erdferne G
ch. H. ^ schein

15 45
- 44
- 43

42

15 Vitus
16 Justin«
17 Gaudenz
18 Arnold

Vollmond den 6 hat Sonnenfchein.
Neumond den 2a ist unbeständig.

Letzte Biertel den iz komt mit Regen.
Erste Biertel den 28 hat Sonnenschein.



Zuniu5 Brachnwnac hat zo Tage.

Der Krebs.

Ein dürrer Vrachmonat bllngt zin schlechtes Jahr, socr
allzu naß, leeret er Schemen und Faß, hac er aber zuweilen

Regen, dann gibt er reichen Segen.

Einrücken der Franzosen im Jahr I?Y8 widersetzten,

und durch ihren Beustand, den sie im folgen
den Jahr (1799), den Oesterreichern mit großen
Aufopferungen gegen ihre französischen Unterdrücker

leisteten, sehr viel gelitten.

Neuen bürg.

Der XXlste Kanton der Eidgenossenschaft ist

Neuenbürg, (Neuschacel); er wird vom Kanton

Bern, dem Neuendurgcrsce, und von Frankreich

begrenzt. Vor der Revolution war Neuenbürg

ebenfalls eines der zugewandten Orte. Jn
einem eigenen, und wir möchten fagen, sonderbaren
politischen Verhältniß steht dieser Kanton; er ist

nämlich auch Fürstentum, und hat den König von
Preussen zum Fürsten; die Einwohner werden demnach

Unterthanen genannt. Im Jahr iz«? trat
dcr König von Preussen, durch den Tilsiter
Friedensschluß, Neuenburg an den französischen Kaiser
Napoleon ab, und dieser gab es als ein souveraines
Fürstcnthum dem Marschall und Fürsten Alexander
Berthier, welcher aber nichts in der bestehenden

Ver-

Ältcrf, dvnst. nach Pfingst.
Alvenauer- Bad, i mout.
Appenzell, letzten Micro.
Bibcracb, Pfingstmitw.
Bischofzell. donst.nachFrouleich«.
Borzen, fttyt. nach Frohttleichn.
Buradorf, donst. nach Pfingft.
Dornbirn, Pfingstdienst,
Seldkirch, 24.
Lachen. Pfingstdienst.
Lichtensteig, mont. nach Drepf.
Luzern, Pfingstdienft.
Mellingen, Pfingstdienst.
Morste, letzten mitw.
Murren, Psingstmirw.
NSrdlmgen, 14 T. nach Pfingstl.
Obervarz-Heid, 1 dieuft.
Rapperschwyl, Pfingstmitw.
Ravensburg, 15.
Reams, 22.
RoggeU. 2Z.
Rothwyl, 24.
Saley, — 24. Salux,
Schaffhausen, Psmgsidiensi.
Sempach, i mont.
Sidwald, i dvnst.
St.AntSni, 17.
Straßburg, 24. — Sursee, 26.
Tiran, Pfingstdienft.
Vals, Platz iz.
Vilmergen. 22.
Weiler, (Algäu) ,8,11,025.
wyl, dienst, nach Dreyfalt.
sillis, 8.
Fofingen, Pfingstdienft.
Fug, Pfingstdienft.
Zurzach, Pfingstdienft.
Fürich, 14 Tag nach Pfingst.

Besser ist ein froher Muth,
Und ein mittelmäßig Gut,
Als ein großer Uebevsinß

An Gold, Silber und Verdruß.



vu.
Neuer

Heumonat
< lTags-j Alter

sLauf.>u.muthmaßl.Witterung.!Länge,s sn,t
Donst
Freyt.
Samst

1 Theobald «
2 M.u>. Helms. H
z Cornell ^

1 39
2 15
2 5^

nn h Avwech-
selnd

^ 6 G

15 41
- 40
^ 39!

lyGervasi
2«Silveri
21 AlbanuS

27.
Ssnnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Balken im Auge, Luc.

4 4U^ch ^
5 Balthaser «R
6 Esajas M
7 Joachim
8 Kilian ^
9 Cirillus ^ic, 7 Brüder

6. So

3 43
Der<

steht
auf.
9 24
9 57

IO 29

nnen: Aufgang 4, ls m. Un
I schein

^ 2j. G und
O 3/5M.M. Regen,

T beim < beide

hinfort
chH L wieder¬

kehrend.

terg. 7

15 38
" 3?
- 3b
" 35
- 34
- 33
- Z2

So m.
2 2 1OOOO R.
23 Edeltrud
24Jsh.Tärft?
25 Eberhard
26 Paulus
277 Schläfer
28 Beniamm

»8.
Ssnnt
Mont.

W
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Christus lehrc im Schij
kki5SchutzE.F.H^
12 Nathan
Anbruch d^S Tags
13 Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth M
l 6 Benlxa 'U
r?Lidia ^

f, Luc.

>ic> 5<Z

Zu Zc

UM 1,
A. M.

« 37
1 ic>

2 2

2 55

Z. Sonnen-Aufgang 4, 16

Kbeim< hierauf
mehr

2t> m. Abschied um is
C 4, 17 m. M. anhal-

C Erdnöl)s tender
s G

schein
ch ^ und

m> Um

15 31
ZO

/ 34M
- 28
- 26
- 24
,21
- I?

erg. 7, 44 m.

'29 Peter Pau!
3« Pauli Ged.

Heumsnat
1 Theobald
2 M. Heimf.
Z Cornelius
4 Ulrich
5 Balthaser

^29.
Sonnt
Msnt.
Dimst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

PhariAer Ruhm, Ma
lzSSeapul.F.M
19 Rosina M
20 Elias KU

22 v..ar.MuZ!?.
2z Elsbeth
24 Christina ^

th. 5-

3 54
DerC
SM
unter
8 59
9 29
9 55

Sonnen »Aufgang 4, 22m. V

0 schön

s warm
So, 56m.M. Wet¬

ter
O S mit
6) mK heiterm
Orions Anfang

,iiterg.
15 16

' 15
- IZ

II
- 9
- 7
- 5

7, 38 m.

6Efai'as
7 Joachim
8 Kilian
9 Cirillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Nathan

3«.
Ssnnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Jesus speist 4000 M«v
25?Aa?sb

2? Magdal. M
28 Pantaleon M
29 Beatrix <U
3« Jakobea
zi Germanus

«, Ma,
lO 19
10 44
11 12
U.M.
O 12
0 ZO
1 35

'c. 8. Sonnen, Aufgang 4, 2

Himmel
<^ Erdferne und

9/ 2OM. A. meistens
fort-

ch ^ Z dauerndem
G

c/> schein

9 m.

15 3
- O

14 58
- 56
^ ,54
- 52
- 50

llnterg. 7, zi m.

iz Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth
16 Bertha
17 Lidia
18 Hartmann
19 Rosina

Vollmond den 6 komt mit Regen. Letzte Mertel den ig hat Sonnenschein.
Neumond den 20 hat schön Wetter. Erste Viertel den 27 hat Sonnenscheln.



Mus, Hmmonst hat ZI Tage.

Der Löwe.

WaS Julius und Augustus a» dem Weiue nicht kochen,
das kann der September auch nicht braten.

Verfassung änderte. Am Jahr I8i4 zelangte der
König von Preussen wieder zum Besitz des Fürstenthums,

und 4815 ward das Land als XXlster
Kanton in die Eidsgenossenschaft aufgenommen.
Dieser Kanton und Fürstenthum ist also ein durch
Landstände beschränkter monarchischer Staats in
welchem Grundzinse und Zehnten ohne Loskäuflich-
Zeit fortdauern. Die Landstände bestehen aus den

io ältesten Gliedern des Staatsraths, aus den
Präsidenten der Gerichtsbezirke, deren Zahl nicht
über Lä. ansteigen darf, und aus 30 durch die
verschiedenen Bezirke «nannten Gliedern. Die in je,
dem Bezirk wohnenden Staatsunterthanen, welche
das 22 ste Jahr erreicht haben / keine Falliten und
durch Kriminalurtheil betroffen sind, erwählen durch
Stimmenmehrheit einen doppelten Vorschlag von
Kandidaten, aus denen wieder die Gerichtsbeisitzer
die z« Landesabgeordneten wählen. Zur Wählbarkeit

eines Kandidaten wird das zurückgelegte Löste
Altersjahr, Ansässigkeit im Bezirk, ein schulden-
freves Eigenthum von wenigstens 1000 Livers tour-
nois (wovon etwa 24 etn Louisd'or betragen) erfordert,

und daß der zu Erwählende geborner Staats-
un-

Ablentfchen, fteyt. vorJakvd.
Appenzell, letzten «icw.
Arau i mitw.
Arburg, 2.
Augsburg, 4.
Bischofzell, donst. vor Jakdb.
Bregenz, 25.
Davos, 6.
Heidelberg, mont. nach Margr.
Herzogenbuchfee, i mitw.
HuttNvl, 2 mitw. nach Jakob.
Ilanz, 27.
Mäfen, 15.
Langnau, Mitw. «ach Msrgr.
Lucens, i freyt.
Mainz, 25.
Memmingen, 5,
Merenberg, 4.
Milden, z mir».
<!>Iten, i mont.
Rheinegg, 25.
Seckingen, 25.
Sempach, H.
Unterfee, 1 mit«.
Vivis, dienst. nach M. Magd.
waldshut, 25.
weinfelden, mitw. vor Ma<gr
rvillifau, 4.

Der Liebe starke Mache
bewirket Wunderdinge;

Was klein ist, macht sie groß,
was groß ist geringe.

Die beßte Freundfchaft-Pröb
ist die Beständigkeit,

Freundschaft aus Eigennutz
dauert felten lange Zeit.



Ssnnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

A2. Ungerechter Hauöhalter, Luc. 16.

FsttNtj 8 y Ciriacus
y Roman ^

10 Launnz
11 Gottlieb
12 Clara M

VIII. Aeuer
Augstmonat Lauf.

Himmels Erscheinung !Tags, Alter
u. muchmaßl. Witterung. Lange. Heumonat

Zr. Falscher Prophet, Math. 7. Sonnen-Aufgang 4, 40 m. Unterg. 7, 2O m

1IPzt.Kcttenf.8A>
2 Portiunk. W
zJostas ^
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixtus
7Afta.H:inri?e

2 26 ^ ^ S C>

Z 24 schein

Dercl HZ Z L und
steht G i, zy m.A. Regen,
auf dann

8 31 c/'beim C' Regen
9 3 und

14 48
- 45
- 42
- 4«
- 37
- 34
- 32

s Ellas
1 Arbogast
2 M. Magd.

23 Elsbeth
24 Christin«
25 JaM
26 Anna

Sonnen-Aufgang 4, 48 m. Utttcrg. 7, 12 m.

y 34
I O 4
io 4s
II 17

Erdnahe G
schein,
fortan

8, 4y m.M. abwech¬
selnd,

Mont
Dienst
Mittw
Donst

V Anbruch des Tags um 2, 41 m. Abschied um 9, 19m. Augsimonat

27 Magdalena
28 Pantaleon

9 Beatrix

14 3«
- 27
- 24
- 2i3oJakobea
- 17 3l German

Frcyt. li3 Hipolitus
Samstii4 Samuel

MA. M
l 45

bald
schön

- 14! l Pet. Kett.
- nl 2 Portiunk.

zz. Jesus wentt über Ierusstem, Luc. 16. Sounen-Aufgang 4, 57 m. Unterg. 7, zm
Rsnnt lZloM.Hiinelf.
Mont. lb Rochus
Dienst 17 Liberatus
Mittw 18 Amos
Donst l y Sebald
Freyt. 20 Bernhard
Samst 21 Privatus

M 2 44
3 48

Derd
geh:
unter
7 58
8 22

ch
UNd

heitern
Himmel

ß 0, 33 M. A GFittst.
O 2j. ^ unsichtb.

bald

^ Z trüb

14 8

- 5
2

!3 58
- 54
^ 5«
' 4?

3Jostas
4 Dom ini?
5 Oswald
^Sixtus
7 Afra
8 Ciriacus
9 Roman

Z4. Pharisäer und Jöllser, Luc. 8. Sonnen-Aufgang 5, 7 m. Unterg. 6, Zzm.
Ssnnt
Mont.
Dicnst
Mittw
Donst
Freyt

22 15 Alphons S^'8 48>

2zZachüus M
24 Bartholome HU
2 5 Ludwig <U
2 S Severin
27 Gebhard
2 8 Augustin

UNd

y l 3j G in unbeständig,
9 4,2^ ^Sdserne Orions iL,zide

io ui <f V <D später-
10 46 )2, 42 m.A. hi,i
11 27^

U.M.l^ c?
niekr

G

l3 44
- 41
- 40
- Zb
- 33
- 29

2b

10 Laurenz
11 Gotttieb
12 Bleiche
13 Hipolitus
14 Samuel
i5M.HimG
ib Rochus

35. Der Stumme redet, Marc. 7 Sonnen-Aufgang 5, 16 m. Unterg. 6, 44 m.

Moni
Dienst

29i2Joy.Emh.
zo Adolph
;i Rebecca

8

y
id

^beim^
ch 'K S

schein
als

Regen.

'3 23117 Liberatus
19^18 Amos

- i bji 9 Sebald
Vollmond den 4 har Regen, Letzte VK-rtel den 11 hat scl/vn Wetrer.
VeugMd.den .r? ist nicheffästdig. .Erste Viertel den 26 hat Sonnenschein.



^uFuiw«, Augstmonat hst zi Tage.

Die Jungs: au.

KZ

Viel Sonnenschein im Augstmonat bringet gureri Wein,
Wozu auch die hellen Nächre helfen.

Unterthan sey. Die Stellen der Landstande sind

lebenslänglich; die Staats rät he und übrigen
Staatsdiener behalten aber ihre Deputirttnjielicn
nur fo lange, als sie ihre andern Staatsämter
bekleiden. Der Gouverneur deß Fürstenthums
versammelt die Landstande so oft, als er es nöthig
findet, jedoch dürfen nicht mehr als 2 Jahre
zwifchen dem Schluß einer und der Eröffnung der
folgenden Sitzung verfließen. Die Mitglieder der
Landstände müssen vor Eröffnung ^ex Sihung tn
die Hand des Gouverneurs den Eid leisten, ihre
Stimmen gewissenhaft zum Beßten des Staats zu

ertheilen; keiner Versammlung oder Verbindung
beizuwohnen, in welcher Eingriffe in des Königs
oder Thronfolgers Rechte geschehen könnten und

wollten; aus allen Kräften die Ehre und den Wohlstand

der schweizerischen Eidsgenosscnschaft zu
befördern, und endlich weder für sich noch für die
Ihrigen von fremden Fürsten oder Herren eine Pension

anzunehmen. Kein Gesetz darf ohne Zustimmung

der Landstände erlassen, abgeändert oder
aufgehoben werden. Jn der Verfassungsurkunde vom
18ten Brachmonat 1814 ist festgesezt: i) daß die

Kö-

Mrstätten, mont. nach M.Him.
Appenzell, letzren mir».
Arau, i mitw.
Bischofzell, mr^it. nach Augustin.
Vrcmc artcn, «unt. »or Bartbol,
D'.essenhofcn mcm nachL«u>enz.
i^egersdeitn, nwut. nsch BartKvi.
iCinsicdlen, letzren mont.
Glarus, dienst, vor M. Himelf.
Lachen, dienst, «or Barthvl.
Mels, donst. nach Barths?.
Mellingen, mont. uach Laurenz,
Aappcrs6?wy!,m.tw vo: Barrhol.
Rheinfeldcn, donst. nach Barthvl.

Schaffhausen, 24.
Schwarzenberg, 9.
Schwellbrunn, dirnstvorVarthol.
Solothurn, i dienst.
Stecrborn, dvnst. vor Barths!.
SuZzberg, 10. Sursee, 2«.
Ueberlingen, mitw. nach Barkhvt.
Urnäfchen, 2 mont.
wattwyl, 2 mitw.
Willisau, io. — Zofingen, «4.
Zurzach, letzten mvnt:

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 2y.
Andeer, 22.
AppenzeU mont. nach Msurlz
Vezau, monr. vor Micheli.
Biberach, zo. — Bonadurz,^.
Boyen,8.
Chur, 26, «7 und 2g, Vieh«.
Closter, 26. Constanz, 9.
Davos, 27, Viehm.
Dornbirn, dienst, nach Mathäi,

die andern 2, 14 Tag hernach.
Lck, (Bregenzerwald) 16 undz«
lLIgg, mitw. nach Micheli.
Feldkirch 29 — Frankfurt, «.
Gezis, mont. vor Mathji.
Glarus, 21 — Grabs, iy,
Goßau, mont. nach Micheli.
Guarda, zv. Hunt>wyl> 1 dienft«



«6-

Neuer
Herbstmonat

i ^ i H'mmels Erscheinung iTags-
I Lauf. I u. muchmaßl. Witterung. Länge.

Alter
I A^'Sstmsnat

Mittw
Donst
Freyt.
Samst

1 Verena
2 Absalon ^
z Theodos W
5 Ester ^

^ Der(i
steht

^ auf
' 7 3^

" Gfchein,
O 11,12 m.A. <rFinst.

sichtbare
i, A V T bald

13 13
- 9

- ö

i 3

20 Bernhard
21 Privat
22Alphons
23Z,achäu6>

^
Zü.

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Barmherziger Samari
5 Z Hercules Kx?

6 Magnus
7 Regina M
8Ma?.Geb. 'U
9 EM

10 Sergi «
11 Regula M

ter, Luc

8 6

8 3?
y iö

IO —
10 47
11 4c
A.M

10. Sonnen? Ausgang 5, 2.

^Erdnähe aber
Nebel,

T hierauf
anhal-

2,32M.A. tend

S schein

^ beim ^ und

;m. U

12 59
- 55
^ 52
- 48
- 44
- 42
- 39

ttsrg. 6, 36 m.

24Ba?lhos.
25 Ludwig
26 Gene si

27 Gebhard
2 8 Augustin
29 Joh. Euch.
30 Adolph

27-
SontU
,'.,G.'
Mom.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

Von rs Aussätzigen,

12 ?4 Tobias M
Anbruch des Tags
izHector

I5.5ronfasten ^
16 Joel
1? Lambert ^18 Rosa ^2

Luc. io.
1 3yj

UM Z,
2 40
3 44
4 5«

Dcr<
geht
unter

Sonnen-Aufgang 5, zz m.

^ H S schön

51 m. Abschied um 8,y
L beimC Wetter,

mehren-
L theils

heiter,
G2, zy m.M. GFinst.

unsichrb.

Unterg

ji2 35
m. ^

- 31
- 27
- 24
- 2O
- l6

14

6, 27m.
3l Rebecca

)e^bstmönat
1 Verena
2 Absalon
3 Theodos
4 Ester
5 Hercules
6 Magnus

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Keyt.
Samst

Ungerechter Msmmon
19 ^ Januar
20Jluu>cent«« cU
21 MachMS M
22 Mamtz ^
2 z Thecla K
2,^ Liberi ^
25 Eleophas «K

Math.
7 15
7 44
8 12
8 43
y 23!

ts 6!

lc> 5ö

6. Sonnen-Aufgang 5,45?
F G nachher
5 Erdferne bisweilen

trüb,
Tag und Nachr gleich.

Herstes Al.fa..Z
7, 22 m. M. ^

n. UnN

12 12
IO

- 7
- 4

«
11 56
- 53

rg. 6, iz m.

7 Regina
8 Mar.Deh.
9 Egidi'

ic> Sergi
11 Regula
12 Tobias
13 Hector

Mont.
Dienst
Mittw.
Donst,

Vom Todren zu Nain
26 Cyprian
27 Cosmus ^Kz z

Z8Wencesl. ^
zyMichM ZL«

zoHieronimus^

Luc. i
li 52

M.
i 54
3 16

4 33

i. Somwn, Aufgang 5, 54 n

dann
Zbeim C' abwechselnd,

manch-

z mal
E H Regen.

t. Unte

11 5s
- 47

44
F 4,0

- 36

rg. 6,6 m.

14^ Erhöh.
15 Fortunat
15 Joel
17 Lambert
18 Rosa

Bollmond den 2 hat Nebelwetter. Letzte Biertel den 9 hat Sonnenschein.
Neumond den i? hat schdn Wetter. Erste Viertel den 25 ksmt mit Regen.



September, Herbstmonat hat ZO Tage.

Die Wage.

>„„„,/,

S? viel Reifen und Schnee vvr Micheli, sv viel sollen
«ach Waldburgi auch kommen.

Jena;, und Ilanz, sz.
Langenthal, den z dienfi.
Langnau, mitw. nach -j- Erhöh.
Langwieß, 26.Lausane,sfrevt.
Lautrach, iy. — Leipzig, 29.
Luzern, sz. — Mels, 26.
Malans, donst. uach -j Erhbh.
<Z>lten, i. mont.
peterlü^gen, donst. vor Mathäi.
Pfeffers, 24.
Rankwyl, 22. Ravenspurg, 14.
Rehetobel, letzten freyt.
Rheinwald, 17.
Roggel, mitw. nach Micheli.
Rorhwyl, 14. — Salerz?9.
Schedenberg, mitw. nach Micheli.
Gchruns, Bündten 22.
Schwarzenberg, 18.
Sidwald, donst. nach 4 Erhöh.
Solothurn, dienft.nach M.Geb.
Sonthofen, 14.
Speicher, mont. vor Mathai.
Stauffen, 12. 28.
Steinsberg, 22.Sk. Johann zo.
St. Maria, (Münfterthal) 22.
Thun, letzten mitw.
Thust's, 25. — Vallendas, 28.
Unterste, freyt, nsch -f Erhöh.

N?yl, dienst. n.Micheli. Zürich,ri.

Könige von Preussen das Fürstemhum Neuenburg
mtt allen seinen Zubehörungen in seiner vollkommenen

Unabhängigkeit, Unveräusserlich keit und Un-
thetlbarkeit behalten, es nicht verringern oder
jemals einem jüngern Prinzen als Leibgeding überlast
fen, noch es als Lehen oder Afterlehen an irgend
jemanden übertragen sollen; 2) soll die freye Ausübung

der protestantischen und der katholischen ,Relu
gion, überwelche der König förmlich die landesherrliche

Obergewalt vorbehält, erhalten und geschützt wiidhaus,'^
bleiben; die protestantische Religion soll unter der "
Leitung und Gewalt der Pfarrer und der Konsistorien

bleiben, und jener Klasse ist das Recht bestätigt,

die Pfarrer zu ernennen, ste in ihren Verrichtungen

einzustellen, zu entsetzen und über Gegenstände,
welche dte Geistlichkeit betreffen, zu urtheilen.

(Die Protestant. Geistlichkeit versammelt sich nämlich

als Synode, alljährlich in der Hauptstadt unter

einem von ihr selbst gewählten Dekan. Die kcs-

thol. Geistlichkeit tst in Rücksicht auf Ordnung und
Disziplin unter der Leitung und Gewalt des Bischofs

von Lausanne gestellt. Der Kanton ist in 21 Ka-
stellaneien und Meiereien oder Gcrichtsbezirke
eingetheilt, deren Kastellane und Maires gleichfalls vom

Kö-

Wein monat.
Aitorf, 2 donst. —Arau, Z mitw
Alvenau, 5. Andelsbuch, 16
Appenzell, milw. nachGalli.
Au, Vregenzerwald) dvnst. vor G.
Arzmos, dienst, vvr Sim. Jud.
Basel, 28. — Bregenz, 17.
Bezau, donst. nach EM'.
Bludenz, 2. uud alle 14 Tag bis W.
Brugg, dienst, vor Sim. Jud.
Burgdorf, mitw. nach Galli.
Churwalden, Z Tag vor dem Ra-

gazer Galli - Markt
Conrers, 29. Davos, 20, Vietm.
Disentis, 20. Euisidlen, 1 mvnt.



X.
Neuer

Lauf. u.muthmaßl. Witterung.
Tags-
Lange.

Atter

Freyt.
Samft 2 LeodeSsr

DerC
steht

meistens

7, 2ZM. M. G
li 33
- 3o

Januar
2oZnttocent

4«. Vom Wassersüchtigen, Lue. 24.
ssnnt Z17 Leonzi
Mont. 4 Franz
Dienst 5 Placidus
Mittw 6 Angela
Dsnst 7 Judith
Freyt. 8 Pelagi
Samst 9 Dionisi

Sonnen - Aufgang 6, 8 m. Unterg. 5, 52 m.

auf.
7

7 54
8 42,

BS y 34
is 3i
li 33

fchein,

zuweilen

etwas
Regen,

l«,55m.A. ferner¬
hin

C Erdnähe

HZ

II 2021
- 23^2 Mauritz
" i6 23Tecla

24 Liberi
25 Eleophas
26 Cyprian
27 Cosmus

- 12
- 8
- 4

l« 59

Vornehmstes Geboth. Math. 22. Sonnen-Aufgang 6, 11sm. Unterg. Z, 48 m.

,1,; Gideon
11 Burkhard

.12 Gerold

iz Colman
14 Calixt
16 Jheresia
isGaSus

KS'iA.M.
j^A i 38
HPZ 2 41

unbe,
'tz beim ^ ständig,

hierauf

10 55
61

4!

Mont.!
Dienst

G Anbrlich des Tags um 4, 4b m. Abschied um 7,14 m.
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

28 Wencesl.
29 Michael

49 3« Hieron.

3 43
4 47

Der^
geht H7, 54m.A.

aber
anhaltend

G

- 47
- 44
- 4l
- 37

iRemigi
2 Leodegar
3 Leonzi

4 Franz

.42. Vom Gutschlägigen, Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 22 m. Unrerg. 5, Z8m.

Msnt
Dlenst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

1,7 T y Justus
18 Lucas
igFcrdinand
2« Wendelin
21 Ursuls
22 Cordula
2 Z Maximus

unter
ö 14
6 44
7 21
8 2

8 48
y 4

^ Erdferne
schein

und
schön

Wetter,,
nachher

abwech.

IO
-
-

34
31

27

24
21
18

15

5 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelagi
9 Dionis

1« Gideon
l i Burkhard

4Z. Hochzeitliches Kleid, Math. 22.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Hreyt.
Wamst

24
25 Crispin
26 Amand
27 Sabina
IsS^monJl
29 Narcissus
30 Aloyst

Salome is 3y
ri 43
U.M

2 4
3 18
4 37

Dcr^

Sonnen - Aufgang 6, 34m
is, 42 M. A. selnd,

bisweilen
«f H trüb,

bald
S K aber

wieder
3 C Erdn. G

1,2

Unterg. Z, 26 m.

i2Waldfrid
13 Colman
14 Calixt
15 Theresia
16

17 Justus
18 Lucas

IO

- 3
H 58
^ 54
- 51

44° KdniSs Sohn krank, Joh. 41. Sonnen-Aufgang 6, 45 m. Unterg. Z, 15 m.
i iZi Wolfg. «Hj steht I 5,39 m. A. schein I 9 49?19 Ferdinand

-Vollmond den 2 h«t Svnnenschein.
Mzumond den 16 bat schdn Wetter.

Letzte Viertel den 8 ist unbeständig.
Erste Biertel den 24 hat trübe Witterung.



06wbe!> Wemmonat hat Zl Tage.

Der Scorpion.

MD
3^

7,'?

Wen« das Laub nicht gern von den Baumen fällt sv
besorget man einen strengen Winter«

Könige ernannt werden. Sie haben sämtlich die
Gerichtsbarkeit in bürgerlichen Sachen; und die
Meiereien und Kastellaneien Neuscharrel, Lande-
ron, Boudry, Daldccravcrs, Colon'.bicr,
Vaumarcus, Gorgicr, Travers und Valannin
sind zugleich Kriminalgerichte. In wichtigen
bürgerlichen Rechtssachen geht die Appellation an die
Gerichtshöfe der drei Stände zu Neuenburg und
Zn Valangin. Die königlichen Einkünfte, welche
nicht zur Belästigung des Volks erhöht werden
können, bestehen in Grundzinfen, Zehnten und ^"tdcfcn/,5.

ehnsgebühren und in dcn Einnahmen aus einigen
Zöllen und Domänen. Sie belauft« sich auf .15«,
nn,, Schw. Franken. Der Kanton Neuenburg

enthält 5«,9tt0 Einwohner, die (mit Ausnahme von
20g!) Katholiken in den Pfarren Landeron, Cres-
sier und der Hauptstadt) sämtlich refcrmirt sind.
Die Sprache des Landes ist g^ßrencheils französisch.

Zum eidgenössischen Bundesheer stellt dieser

Kanton 96« Mann und liefert als Geldkontin-
gcnt 19,200 Schw. Franken. Er ist 8 bis 9 Stunden

lang und 4 bis 5 Stunden breit, und besteht
aus lauter Thälern zwischen den Ketten des Aura-'AA?'
Ssebirges, und hat theils ein fehr rauhes, theils^z^enft. n?«Mer auch ein schr mtldes Klima. ^

ren donst.
Hrauenfeto, mvm. nach Galli.
Fürstenau, ir.
Gais, i rroni. Glarus, is, n. 27
Gcyio, i. mout., hernach noch 2,^

alle 14 Tage. —Heiden, 2. sreyr.i
herisau, monr. nach Burkhard.
Hundwyl, msnr. n. G.Igels. 2«.
Naltbrunn, dvnst. nach Rosenk. F.
Knonau, i. mont,
Nüblis, r. freyt, a. C.Ryburg, 23.
Lachen, dienst, nach Rosenk. F.
Lichtensteig, mvm. v. G. Lenz. r6
Luzern, z N?ey«rfeld, 29.
Maladers, MoUtsg nach Galli.
Moßnang, mitw. nach Micheli.
Dberems, dienst, aufden Ragazer
Obervarz und Ottenstein, 24.
pufchlKv, A. — Olren, mont. n.G.
Ragay, mont. nachGalli.
Rankwyl, 16. und 29.
Rapperschwyl, mit». vorDiorM
Z^overedo, 22 bis 26.
Saas, dvnst. Vor Küblis Markte
Schiers, 11. — Schuls, 5.
Schwellbrun, dienst, nach S. Jud.
Seewts, «nd SempKch, 28,
Sidwald, donst. vvr Sim. Jud.
Solotburn, dienst, nach Galli.

Sch«?yz,i6,
Stauffen, donst^ nach Galli,
Stein Rhein,mirw. vor S. J^
St. Gallen, samst. nach Galli.
St.Jobann, dienst, n. Galli.
Tamms, zr. Teuffen, letzten mvnt
Tiran, 6.». 28. Trogen, 2 mont
Ueberlingen, mitw-. nach Ursula
Unterste,'2 mitw. undletzten freyt.
Urnäfchen, dienst, vvr alt Gslli.
Uznach, famst. nach Galli, hernsch

nvchz, all« 14'Tage.
NliUifau, monr. nach Galli.
Zvintcrthur, donst. vor Galli.
AiZers, samft. vö- dem Ragazex.

2. —Zofingen, z muw.



XI. Neuer
Wintermsnat

<!7

Zauf. ^ " !Tags-!
u. muchmaßl. Witterung. iLänge.I

Alter
MeinnMät j

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

1 Eiligen
2R N
Z Theophil A
4 Sigmund M
5 Malachias M
6 Leonhard

auf.
6 zc
7 22

8 lc
y 21

10 2^

<f S L Anhal-
> tend

' -Z) S G
> ^ schein,

lH ^ hierauf
' unbe-

9 47
- 44
- 41
- 38
^ 35
- 33

zo Wendelin
2 i Ursula
-2 Cordula
23 Severin
24 Salome
25 Crispin

45

Vsnnr
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

V
Samst

KduigS Rechnung, Ma
7 Florenz 53«
8 Claudi A>
9 Theodor

10 Louisa ^
11 ^2
12 Emilian 5^
Anbruch des Tags,

jioWibratha «U

th. 18.

ll 28
A.M.

1 z6
2 37
3 38
4 39

NN 5

5 39

Sonnen-Aufgang 6, 54m.
II,I2M.M. standig,

bisweilen
TZ. Z wieder

O 2j. G
schein,

Z beim<5 dann

zom. Abschied um 6, z<

trüb, i

Unter

y 3o
- 20
" 2Z
- 20
- 17

14
> m.
- 12^

Z. 5, 6 m.
26 Amand
27 Sabina
2 8 Sim. Jud.
29 Narcissus
zo Aloys
zi Wolfgang
Zintermsnclk

l AllerHeil.
46.

Monr.
Dienst
Mittw
Donst
Frcyt.
Snnst

Vom Zinsgroschen, M
14 Friedrich M
15 Leopold <U
16Qchm.iL - ZK
17 Berthold ^
18 Eugen
19 Elisabeth W
20Co!umban

Ith. 22.

DerC'
geht
unter
5 5«
6 35
7 27
8 3«

Sonnen, Aufgang 7, 4 m.
C Erdferne mit-

A2,i7m. A. unter
OS auch

Schnee,
>^ L ferner¬

hin
Tj. beim (5 unbe-

Unterg.

9 IO
- 7

- 4
- 2

0

8 58
- 56

4, 56 m.
2MerSeel.
z Theophil
4 Sigmund
5 Malachias
b Leonhard
7 Florenz
8 Claudi

47.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.

Oberstes Töchterlein. '

21^4 M.Op^ ^22C;cillia ^
zz Clemens
24 SM ^25C'/b„ K??
26KSN? ^
27 Jeremias

Math. 5

9 32
l« 35

li 45
U.M.

2 11

3 26
4 44

Sonnen - Aufgang 7,141
ständig,

Gm auch

)«, y m. A. Nebel,
O H Ä manch¬

mal
c/ ^ Schnee,

wenig

n, Ui,

8 53
- 5°
- 48

4b
- 44
- 42
- 4c,

terg. 4, 46 m.

9 Theodor
ro Louisa
11 Martin
12 Justus
lz Wibrath
i4Friedrich
15 Leopold

48.

Mi«tt.
Dienst

Zeiche» am Himmel, j
28? Advent <vK
29 Agricola ^

kuc. 21.
5 53!

DerC
steht

Sonnen - Aufgang 7, 23 m.

OHL G schein,
(Erdnähe mehr

O 3, 34 m.M. trüb

Unterg

8 38
z6

> - 34

4, 37 m.
16 Othmar
17 Berthold
18 Eugen

Letzte Viertel den? ist unbeständig. Neumond den 15 komt mit Schnee.
Erste Viertel den 2z hat Nehel und Schnee. Bollmond den zs hat trüb Wetter.



November. WiNtermonat hat ZO Tage.

Der Schütz.

Donert's in diesem Monat, so bedeutetes viel Regen und
Wind, und wird der Saamen vom Brennen verderbt.

Genf
Die Reihe der eidgenössischen Stände beschließt

Genf, als 22 ter Kanton. Er wird vom Kanton
Waadt, von Savoicn und von Frankreich begrenzt.
Auch Genf war vor der Revolution eines der
zugewandten Orte. Am Jahr 179Z führte man eine der
damaligen französischen Verfassung ähnliche in
Genfein, welches Veranlassung zu heftigen
Parteykämpfen gab. Jm April 1798 ward endlich die,
se Stadt mit Frankreich vereinigt und zur Hauptstadt

des Departements Leman erklärt. Zm De,
zember 18IZ rückten die Oesterreicher in Genfein,
welches fogleich wieder als unabhängiger Freystaat
proklamirr wurde, und 4814 als der 22 ste Kanton
in die Eidsgenossenfchaft eintrat. Jm Jahr 1815
ward die Stadt Carouge nebst einigen andern
Gebiethstheilen des Herzogthums Savoyen von
Sardinien und Verfoix nebst der Gemeinde St. Julien

und ein Theil des Ländchens Ger wuxden von
Frankreich dem Kanton Genf abgetreten, wodurch
diefer einen Zuwachs von 9,848 Einwohner erhielt.

Den Beschluß künftiges Jahr.

Altorf, donft. nach aller Heil.
Appenzell, mitw. nach Mart.
Arau, 2 mitw.
Arbon, mont. nach Mart.
Baden, 16.
Vernegg, dienft. nach Mart.
Viberach, milw. nach Mart.
Bischofzell, donst. nach Mart.
Vremgarten, monr. uach aller Heil,
Churwalden, 2 Tag vor dcm

Sargauser Cathrina - Markt.
Chur, 22. — Clären, zo.
Diessenhofen, mont. nach Othm.
iLglifau, doust. nach Cathr.
Linsidlen, mont. vor Mart.
tLIgg, mitw. nach Mart.
Llums, i dienft.
Gerfau, 11. — Grüfch, zo. a. C.
Glarus, 12 und 22.
Herifau, freyt, nach Othmar.
Hohentrins, letzten di«,ft. s. C.
Hsrgen, tonst, nach Maxt.
Ilanz, i dienst. a.C.
Raiferstuhl, ii. Ronstanz, 26.
Rüblis, i freyt, a. C.
Lachen, dienst, vor Mart.
Langenargen, 28.
Langwieß, dieust. nsch all. H.a.C.
Lausane, 2 freyt. —Lautrach, 2.
Lindau, freyt, nach aller Heil.
Mellingen, mont. nach Conrad.
Morfeeund Mutten, z mitw.
Oetikon, i6. Ölten, mont. n. M.
peist, i. mont. nsch aller Heil,
pfeffikon, dienst, vor Mart.
Ravenfpurg, 11.
Reuti, (Bregenz)dienst.n.Mart.
Rheinegg, mont. nach allerHeil.
Richtenschwyl, dienst, nach Mark.
Rorfchach, donst. nach aller Heil.
Sargans, dvnst. vor Martini und

donst. vvr Carhr. Seckingen, z«.
Schaffhausen, dienst, nach Mart.
Schiers, 2z. — Schrvyy, 12.
Steckborn, donft. nach Mart.
St. Johann, dvnst. nach Cathr.
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December ChNflNWMt hat 31 Tage.

Der Steinbock.

Intersse-oder Zins-Rechnung,
zu z pro Cento gerechnet.

Sursee, mvnt. nach aller Heil.
Teuffen, letzten mont.
Untersee, deni und letzten mitw
Vivis, letzten dienst,
weggis, n.
weinftlden, Mitw. vor Mart.
wädeiifchwil, doust. vor Mart.
wildhaus, dienst, vor Mart.
winterthur, doust. vor Mart.
wyl, dienst, nach Othmar.
Zoftngen, 16.

Haupt-
Summa.

für ein

Jahr.
für ein
Monat.

für eine

Wrche.

Gulden. si- kr. s'. kr. hl. kr. hl^
Ivos So s 4 IQ « 57 6

ZZOS 45 s 3 45 51 7
4« « 3 20 - 46 i

700 35 2 55 s 40 3
600 3« - 2 3« 34 5
Zoo 25 s 2 5 - 28 7
400 20 k i 40 2Z I
JOS 15 s -5 17 2

sos : ,s 50 k ii 4
Ivo 5 s s 25 5 6

9" 4 30 s 22 4 s 2

»s 4 s 2S 4 5
7« 3 3« s I? 4 4 -
6c, 3 s s 15 s. 3 4
5« 2 3« s 12 4 2 7
40 2 s IS S 2 2

So 3« 7 4 i 6
2S i s 5 s i i
rs 3« s 2 4 - 5
9 27 2 2 - 4
8 24 2 - - 4
7 : 21 i 6 - 3
6 r 18 - i 4 - 3
5 s 15 s i 2 - 2

Christmonat.
Altsrf, i donft. und donst. v. Weih
Altstädten, donft. nach NicolauS
AppenzeU, mitw. »ach NicolauS
Arau, 3 mitw.
Boyen, i. — Vregenz, 5.
Vrcmgarten, mvnt. vor Fronf.
Brugg, dienst, nach Nicolaus.
Chur, 52. — .Daves, 9.
Lrmatingen,
öeldkirch, Mvnt. vor Thomas.
Flums, dienst, vor Thomas.
Lrauenfeld, mvnt. nach Nicol.
G«is, dienst, vor Weihnacht.
Goßau, i mont.
Glarus, 11. — Ilanz, 10.
Raiferstuhl, 6 und 21.
Rüblio, i freyt, a. C.
dachen, dienst, vor NicolauS.
Langnau, 2 mitw.— Luzern, 21
Meilen, 1 donft. —Milden, 27.
Ölten, mvnr. nach Mar. Enips.
pererlingen, 21.
Ragay, i mvnt. Viehm.
Rapperfchwyl, mitw. vor Thom.
Seewis, 12. — Schrvyz, 4.
Sidwald, dvnst. nack NicolauS.

Straßburg, 26. — Sursee. 6.
Teufen, monr. vor Weihnacht.
Chun, mitw. vor Thomas.
Christs, 26. — Vilmergen, 2.
Ueberlingen,mitw. n.M. Empf.
willifau, dienst, vor Thvwas.
winterthur, donst. vorThcmaö.
Zpg, dienst, vor NicolauS.
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